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Zu dieser Sitzung wurde mit Einladungsschreiben vom 04.09.2017 eingeladen
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Manfred Abendroth
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(i.V. für Thomas Wollmann)

(i.V. für Tobias Breidenbach)

(ab 1 8.12 Uhr vertreten
durch Claudia Zechen)

Matthias Knoche
Andreas Lemmer
Dr. Ulrich Lenz
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Sabine Scheele-Brenne
Harald Scherer
Gregor Verhoff
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stv. Ausschussvorsitzender
stv. Ausschussvorsitzender
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(i.V. für Udo Schöffmann)
(i.V. für Gerda Weigel-
Greilich)

beratende Ausschussmitcilieder
Maria Alves
Tim van Slobbe
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Ältestenrat
Karl-Heinz Funck
Katrin Schleenbecker
Norbert Weigert
Claudia Zecher
Björn Fleischer-Smajek
Karlheinz Reitz
Günther Semmler
Christian Zuckermann

Kreistagsvorsitzender
stv. Kreistagsvorsitzende
stv. Kreistagsvorsitzender
stv. Kreistagsvorsitzende
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender

Kreisausschuss
Anita Schneider
Dr. Christiane Schmahl
Silva Lübbers
Gottfried Schneider

Landrätin

hauptamtliche Erste Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter

Ve rwaltu n
Udo Liebich
Klaus Dieter Schmitt
Eva-Maria Jung
Jutta Heieis
Dierk Schmidt
Claudia Pötzl
Klaus Graulich

Büroleitung Dez. l
Büroleitung Dez. l
Büroleitung Dez. lll
Leiterin FB 2
Kassehleiter
Stabsstelle Controlling
Sch riftfü hre r

Gäste
Herr David Baumeister
Herr Curdt

Landesbank Hessen-Thüringen
Landesbank Hessen-Thüringen

Entschuldiqt:
Thomas Wellmann Kreistagsabgeordneter

l Eröffnung und Begrüßun

Ausschussvorsitzender Peter Pilcler eröffnet die Sitzung des Haupt.
Finanzausschusses UM 16.30 Uhr.' Er begrüßt die
einschließlich Herrn Baumeister und Herr Curdt von der
Hessen-Thüringen, und stellt sodann die form- und
Einladung zur heutigen Sitzung
Kreistagsausschusses fest.
Änderungswünsche zur Tagesordnung gibt es nicht.

und
UM Er begrüßt

Cu rdt
Erschienenen

stellt
Herr Landesbank

fristgerechte
Beschlussfähigkeit des

sodann die form-
sowie die

Bericht zum Zins- und Schuldenmanagement

Nach kurzer Begrüßung übergibt
Herrn Baumeister von

Frau Landrätin Schneider das Wo rt
Th t) ringen .sodann an Herrn Baumeister von der Landesbank Hessen

Dieser geht in seinem Bericht zum "Kreditportfoliomanagement des
Landkreises Gießen" zunächst auf die Arbeit im Kreditportfoliobeirat ein,

aktuellste Analyse der Zinsentwicklung und nimmt
hinsichtlich des Investitions- und

geht
an der

seinem Bericht

schildert dann die
letztendlich eine Risikoanalyse
Kassenkreditportfolios des
Anlage l).

des l nve stition s -
Landkreises Gießen vor (Präsentation siehe
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Eine Nachfrage von BerEIt Gl11ce!!!ie zur Folie 9 der Präsentation
(Forward-Tableau des Investitionsportfolios) wird von l:!errn Baumeister
fachlich, aber nachvollziehbar beantwortet.

Anderung der Kreistagsgeschäftsordnung
hier: Antrag des Ältestenrates vom 31 . Mai 2017(Vorlage Nr 0306/2017)

erläutert die Vorlage, zu der
es noch eine redaktionelle Änderung gibt und begründet zugleich auch
den hierzu von den Koalitionsfraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen
und FW vorgelegten heutigen Änderungsantrag.

Redaktionelle Änderun
Ziffer 8 der Vorlage 0306/201 7 sieht das Einfügen eines neuen Absatzes 4 vor.
Das geht aber nur, wenn auch tatsächlich ein Absatz 3 vorhanden ist. Dies ist
nach derzeitigem Stand nicht der Fall und Müsste daher entsprechend auf
e/nen neuen Absatz 3" korrigiert werden.

Die Koalitionsfraktionen von SPI). Bündnis 90/Die Grünen und FW leben einen
Änderunasantraa mit folgendem Wortlaut vor:

Der Beschlussantrag des Antrages 0306/201 7 wird wie folgt ergänzt

Nach Ziffer 7 wird folgende Ziffer 7a eingefügt

7a) In $ 1 9 wird ëin neuer Absatz 3 mit folgendem Wortlaut eingefügt

Der Kreisausländerbeira{ kann bis zu 3 Vertreter/innen in die Sitzungen
des Kreistages und bis zu je 2 Vertreter/innen in die Sitzungen der
Kreistagsausschtisse entsenden.

He!:L.Schere!. bittet darum, zunächst den Ältestenrat mit dem
Anderungsantrag der Koalition zu befassen, weil zu Fragen der
Geschäftsordnung des Kreistages des Landkreises Gießen in der Regel
Konsens hergestellt wird.

An der sich anschließenden Diskussion beteiligen sich !:!e!:cZ!!clsernla11n,
Frau Bergen Krause, , Her!.
Hamel sowie . Hierbei geht es
weniger um die inhaltliche Frage der Anzahl der Mitglieder des
Kreisausländerbeirates mit beratender Stimme an den Sitzungen des
Kreistages und der Kreistagsausschüsse, als darum, wie nunmehr mit
diesem Änderungsantrag weiter verfahren werden soll.
Da sich keine Einigung abzeichnet, beantragt Hell...Sly:

eine Sitzungsunterbrechung, um
allen Fraktionen nochmals die Möglichkeit zur internen Beratung zu
annan

unterbricht daraufhin um 17.21 Uhr
die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses.
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Nach Beendigung der Sitzungsunterbrechung um 1 7.37 Uhr bittet Frau
BergenKrause darum, weil alle Fraktionen an einer einvernehmlichen
Lösung interessiert sind, dass der Ältestenrat vor der Kreistagssitzung
am kommenden Montag(25.09.201 7) gemeinsam mit dem Vorsitzenden
und der stv. Vorsitzenden des Kreisausländerbeirates zusammentreffen
soll, um nochmals hierüber zu beraten und dann im Kreistag gemeinsam
über den Antrag des Ältestenrates einschließlich dem heute vorgelegten
Anderungsantrag abzustimmen.

sagt dies zu

Protokollnotiz:
Noch während der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses verteilt Herr
EIlIg!., Leiter der Stabsstelle Kreisgremien und Öffentlichkeitsarbeit. die
Einladung für die entsprechende Sitzung des Ältestenrates (Montag,
25.09.201 7. 15.00 Uhr).

imon bittet noch darum.
dann auch noch die Frage des Inkrafttretens der Geschäftsordnungs-
änderungen(nämlich: "am Folgetag") zu regeln.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Keine Abstimmung

Erste Fortschreibung des Bedarfs- und Entwicklungsplan des Landkreises
Gießen für den überörtlichen Brandschutz und die überörtliche
Allgemeine Hilfe
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 21 . August 2017(Vorlage Nr

20170427

begründet die Vorlage des Kreisausschusses.
!!e!.r.Sc!!e!.e!. fragt nach den durch die entstehenden Mehrkosten
(200.000 EUR/Jahr) zu erwartenden positiven Effekten für den Landkreis
Gießen, eventuell beantragten IKZ-Mitteln sowie der seiner Meinung nach
zu kurzen Kündigungsfrist von nur l Jahr. Frau Landrätin Schneider
führt zunächst die positiven Effekte für den Landkreis Gießen auf.
nämlich insbesondere die größeren Lagerkapazitäten am Standort
"Marburg-Cappel", die gute Verkehrsanbindung an die (autobahnähnlich
ausgebaute) B 3 sowie die zukunftsfähigere Lösung auch für das
Deutsche Rote Kreuz (DRK). IKZ-Mittel sind bisher noch keine beantragt
worden, weil diesbezüglich wenig Aussicht auf Erfolg besteht, was aber
nochmals geprüft werden soll, so ErëlLlandrätin Schneider weiter. Die
Beantwortung der Frage bezüglich der Kündigungsfrist wird von ihr bis
zur Kreistagssitzung zugesagt.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)



5

Erhalt der Zulassungsstelle in Laubach
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 3 1 . Mai 2017(neu-2)(Vorlage Nr

0352/2017)

Frau Landrätin Schneider erstattet zum Erhalt der Zulassungsstelle einen
Bericht, der bereits zuvor per E.-Mail .versandt und zu Sitzungsbeginn an
alle Ausschussmitglieder verteilt worden ist.
An der Aussprache beteiligen sich tier!. [, Herr stv.

, l::!ercScherer sowie Ebert Liebich.
Büroleitung Dezernat l.

on bitte im Namen von
Herrn Fraktionsvorsitzenden Spandau, welcher in der heutigen Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses nicht anwesend sein kann, darum.
den Tagesordnungspunkt am kommenden Montag. den 25.09.201 7, in
der Kreistagssitzung nochmals aufzurufen, auch wenn dieser aufgrund
der heutigen Berichterstattung als erledigt angesehen wird.
Frau Landrätin SghngidQt bittet jedoch darum, dass die bei Herrn
Fraktionsvorsitzenden Spandau noch bestehenden Unklarheiten dann
aber bereits vor der Kreistagssitzung von diesem schriftlich formuliert
und vorgelegt werden, damit diese auch ordnungsgemäß beantwortet
werden können, weil während der Kreistagssitzungen kein
Verwaltungspersonal mehr anwesend ist und somit auch nicht Frau
Pötzl, die Mitarbeiterin der Stabsstelle Controlling, welche hierzu die
entsprechenden Wirtschaftlichkeitsberechnungen vorgenommen hat.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Keine Abstimmung

Einstellung der Tätigkeit des Kreisausländerbeirates
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 23. August 2017(Vorlage Nr. 0431/201 7)

gibt zunächst bekannt, dass der
Antrag im zuständigen Fachausschuss, dem Kreistagsausschuss für
Soziales und Integration, bereits beraten und abgelehnt wurde
(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und 1 5 Gegenstimmen).
He!.cReiz begründet den Antrag der AfD-Fraktion. An der Diskussion
sind beteiligt Herr Dörr, He!.r...Se111mler, !!e!.LHa!!!e!, Heel.SIV:
Kreistaqsvorsitzender Prof, Dr: Simon sowie Herr van Slobbe. von
welchen übereistimmend die stets sehr konstruktive Zusammenarbeit
mit dem Kreisausländerbeirat hervorgehoben wird. Außerdem stellt Herr

noch fest, dass Anträge zur
Änderung der Hauptsatzung des Landkreises Gießen ohnehin anders zu
formulieren sind und daher dieser Antrag schon aus rein formellen
Gründen abzulehnen ist.

Der Krejstagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und 1 4 Gegenstimmen)
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Verringerung der Zahl der Kreistagsabgeordneten
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 23. August 2017(Vorlage Nr. 0432/201 7)

Herr Reiz begründet wieder den Antrag der AfD-Fraktion. An der sich
anschließenden Debatte sprechen sich HerLJla!!!e!, He!:LSc!!eier, Eien
Krestaqsvorsitzender Karl-Heinz Funck sowie Herr stv.

dafür aus, diesen "rein
populistischen Antrag" der AfD abzulehnen. Herr KrQistaqsvorsitzender
Karl-Heinz Funck verweist hierbei auf das auch in der Kommunalpolitik
geltende Prinzip der "Repräsentativen Demokratie", welches bei einer
Verringerung der Anzahl der Kreistagsmitglieder dann nicht mehr in
ausreichendem Maße gegeben ist, auf die Vielfalt der zu vertretenden
politischen Strömungen/ Meinungen in der Kreisbevölkerung sowie
darauf, dass es seiner Meinung nach wichtig ist, dass auch weiterhin
möglichst alle 18 Kommunen des Landkreises Gießen im Kreistag
vertreten bleiben.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und 1 4 Gegenstimmen)

Reaktivierung der Lumdatalbahn von Lollar nach Londorf
hier: Antrag der AfD-Frakljon vom 23 . August 201 7 'orlage Nr 0434/2017

gibt zunächst bekannt, dass der
Hauptantrag der AfD zu diesem Tagesordnungspunkt im zuständigen
Fachausschuss, dem Kreistagsausschuss für Infrastruktur, Umwelt und
Energie, durch folgenden

D. Bündnis 90/Die Grünen und FW ersetzt
wurde(einstimmig bei 4 Stimmenhaltunaen):

Der Kreistag möge beschließen

/ Die Machbarkeitsstudie und Nutzen-Kosten-Untersuchung zur Reaktivierung
der Lumdatalbahn (4. Mitfall) mit den ausgeführten zusätzlichen
Bewertungen werden begrCißt, zur Kenntnis genommen urld einer möglichen
Reaktivierung wird zugestimmt.

2. Der Kreisausschuss wird beauftragt, aufdieser Grundlage noch in diesem
Jahr Spitzengespräche mit dem Land Hessen, dem RMV und dem ZOV
aufzunehmen. Zu klären sind die Finarlzierung, der Betrieb, die
vorhaberlträgerschaft sowie alle Fragen, die zur Realisierung des Projektes
in die Wege zu leiten sind.

3 In einem weiteren Schritt sind darin die von der Reaktivierurlg betroffenen
Kommunen hinsichtlich der Finanzierung und der Herstellurlg der
Infrastruktur zu beteiligen.

4 Haushaltsmittel werden in den Fofgehaushalten bereltgesl:eilt sowie
Finanzierurlgsmittel beim Land Hessen beantragt.
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5.

6.

Der gesamte Prozess ,Aufbau eines ÖPNV im ländlichen Raum' sollte vom
Land Hessen wissenschaftlich begleitet werden.

Dem Kreistagsausschuss für Infrastruktur, Umwelt und Erlergie ist
fortlaufend und zeitnah tiber die fortschreitende Entwicklung zu berichten."

Frau Bercien-Krause begründet nochmals den Initiativantrag der Koalition
mit der notwenigen Entwicklung des ländlichen Raums und der Stärkung
der Attraktivität der gesamten Region und teilt zugleich mit,

dass in Ziffer 5 des Initiativantracles noch nachfojqende Änderun
vorgenommen we rden soll:

In Ziffer 5 sollen die Worte ",,Aufbau e/nes ÖPNV /m /änd//chen Raum"so//te'
ersetzt werden durch d\e Worte "soll afs Modellprojekt Lumdatalbahn zum
ÖPNV-Ausbau im ländlichen Raum".

Herr stv. Kreistagsvorsitzender Prof:Dr:Si!!tQD teilt mit, dass es bls zur
Kreistagssitzung am Montag (25:09.2017) eventuell hierzu noch einen
Änderungsantrag der CDU-Fraktion geben wird und er außerdem die
Auffassung vertritt, dass es sich hier formell nicht um einen
Initiativantrag handelt, sondern ein konkurrierender Hauptantrag
vorliegt.
Herr Kreistacisvorsitzender Karl-Heinz Funck stimmt Herrn stv.
Kreistagsvorsitzenden Prof. Dr. Simon zwar zu, was jedoch nichts an der
bevorstehenden Abstimmung ändert.
In der sich anschließenden Aussprache, an der sich auch noch !.!ercßelz,
Frau Landrätin Schneider und !:!e!:LH.!!!Sä11neli beteiligen, wird sich im
Einvernehmen mit der antragstellenden AfD-Fraktion auf die gleiche
Vorgehensweise wie im zuständigen Fachausschuss verständigt.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Abstimmunci über den abermals cieänderten Initiativantraa

Zustimmung(einstimmig bei 4 Stimmenthaltungen)

Regelmäßiger Bericht zum Stand der Umsetzung der Kreistags
beschlüsse
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 24. August 2017(Vorlaqe Nr. 0437/201 7)

Ausschussvorsitzender Peter Pilger gibt zunächst bekannt, dass zum
Hauptantrag der CDU-Fraktion

von den Koalitionsfraktionen SPD. Bündnis 90/Die Grünen und FW
nachfolgender Initiativantraa eingereicht wurde:

Der Kreistag des Landkreises Gießen möge beschließer}

Der Kreisausschuss wird beauftragt, im Parlamentsirlformationssystem
fortlaufend, immer aktualisiert mitjeder Kreistagssitzung, ein
Beschlusscontrolling zur Verfügung zu stellen. Dieses Beschlusscontrolling
beinhaltet
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das jeweilige Antragsrubrum,
den Stand der Umsetzung,
und - falls erledigt - den Erledigungsvermerk

f. Dr. Sven Simon zieht den
Hauptantrag der CDU-Fraktion zurück und die CDU tritt dem
Initiativantrag, bei dem es sich formell auch wieder um einen
konkurrierenden Hauptantrag handelt, als Antragsteller bei, weil dieser
für sehr sinnvoll erachtet wird.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

insamen Initiativantrac
SPD. CDU. Bündnis 90/ Die Grünen und FW:

der Fraktionen von

Zustimmung (einstimmig)

Beitritt des Landkreises Gießen zur Hessenkasse
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 31 . August 2017(Vorlage Nr

0440/2017)

berichtet hierzu kurz, dass es hinsichtlich des
Beitritts zur Hessenkasse bereits einen ersten Gesprächstermin mit dem
Hessischen Finanzministerium gibt. Auch wurde schon ein vom
Hessischen Landkreistag mit allen Landkreisen abgestimmter
Fragebogen an das Finanzministerium versandt, weil es hinsichtlich der
Modalitäten der Hessenkasse noch viele offene .Fragen gibt, die bei
diesem bilateralen Gespräch dann hoffentlich geklärt werden können, so
dass man sieht, wie die Hessenkassen für den Landkreis Gießen dann im
Endeffekt "aussieht". Sicher ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt nur die
Tatsache, so weiter, dass der Landkreis Gießen
einen jährlichen Beitrag zur Hessenkasse leisten muss, der sich auf 25
EUR/ Einwohner beläuft, was einen zu erwirtschaftenden jährlichen
überschuss im Ergebnishaushalt in Höhe von ca. 6,5 Mio. EUR bedeutet
und dann aber auch hier die "Kommunale Familie" (Stichwort:
Kreisumlage) gefragt ist.

Es erfolgen noch Wortmeldungen von Eier!.n..Sche!.u, Elg!.rD..H!!!gärtner.
Herrn Lenz sowie von Frau. aufgrund der
Berichterstattung von Frau Landrätin Schneider den
Geschäftsordnungsantrag stellt, den Hauptantrag der CDU-Fraktion
damit für erledigt zu erklären.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Abstimmun

Zustimmung (mehrheitlich bei l Gegenstimme, l Stimmenthaltung und
einer Nichtteilnahme)
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LWV als maßgeblicher Träger der Eingliederungshilfe
hier: Antraa der SPD-Fraktion vom 27. August 2017(Vorta gB!:0445/201

verweist zunächst darauf, dass im
zuständigen Fachausschuss, dem Kreistagsausschuss für Soziales und
Integration, aus dem ursprünglichen Hauptantrag der SPD-Fraktion ein
gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/ Die Grünen.
FW und FDP geworden ist.
Des Weiteren teilt er mit, dass die CDU-Fraktion

einen Initiativantrai

"Der Kreistag fordert angesichts der Debatte zur Umsetzung des
Bundesteilhabegesetzes alle beteiligten Akteure auf, die Perspektive der
Betroffenen iri den Vordergrund zu stellen und aufparteitaktisch oder
/erbandspolitisch motivierte vorschnelle Festlegungen zu verzichten.

Der Kreisausschuss wird aufgefordert sich weiterhin dafür einzusetzen, dass
griiridlich geprüft wird, wie es in der künftigen verwaltungstechnischen und
organisatorischen Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes gelirlgen kann, die
Ziele der Personenzentrierung wirkungsvoll und im Sinne der Betroffenen
umzuse tze ri.

Dabei sieht es der Kreistag als notwendig an, dass auch in Zukunft ein
solidarisches und kooperatives Handeln durch die Zusammenarbeit der
Gebietskörperschaften im LWV gewährleistet sein muss. Personenzentrierung
kann nur gelingen, wenn sie mit Sozialraumorientierurlg und intensiver
Kenntnis lokaler Strukturen einhergeht. Diese Aspekte meissen intelligent
zusammengeführt urld gleichzeitig durch klare Abgrerlzung von
Zuständigkeiter} Schnittstellenprobleme vermieden, sowie Kooperationen vor Ort
und tiber dell Landkreis hinaus sichergeste]]t werden. Die Umsetzung muss vom
Menschen aus gedacht werden."

Es wurde dann im Fachausschuss mit der CDU-Fraktion vereinbart. dass
der dritte Absatz dieses Initiativantrages dem geänderten Hauptantrag
angefügt werden soll, allerdings mit dem geänderten letzten Satz:

"Dabei muss vom Menschen aus gedacht werden, damit das Ziel Gier
Personerizentrierung wirkungsvoll und im Sirtrie der Betroffenen umgesetzt
werden kann.

Die CDU-Fraktion hat daraufhin im Fachausschuss ihren Initiativantrag
zurückgezogen und ist dem so geänderten gemeinsamen Antrag
beigetreten, welchem dann auch einstimmig zugestimmt wurde

Es wird sich darauf verständigt, im Haupt- und Finanzausschuss ebenso
wie im Fachausschuss zu verfahren, so dass Ausschussvorsitzender
Pegel.E!!geli über den abermals geänderten Hauptantrag abstimmen
asst

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Abstimmun über den abermals eänderten Hayptantra

Zustimmung (einstimmig)
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Informationen über die aktuelle Flüchtlingssituation

M itteilungen und Anfragen

Frau Landrätin Schneidet berichtet über die aktuelle Entwicklung
Flüchtlingssituation im Landkreis Gießen(siehe Anlage 2).

der

Frau Landrätin
Anlage 3):

Schngjdgt macht folgende 3 Mitteilungen (siehe

1) Prolongation eines Kommunalkredites

2) Bericht zum Haushaltsvollzug

3) Berichterstattung zum Kommunalen Schutzschirm

schließt die Sitzung des Haupt-
schusses um 1 9.1 4 Uhr.

und Finanzaus

%

Klau sKlraulic h
Schriftführer

Peter Pilger
Au ssch u ssvo rsitze nde r
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Anlage 2

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen, 21.09.2017

Name
Telefo n
Fax

E-Mai l
Gebäude

Udo Liebich
06 41 - 93 90 17 30
06 41 - 93 90 16 00
udo.liebich@lkgi.de
Raum Fl1 3a

Dezernatl

Informatio11eltlibet die aktuelle Flüchtlinassituation
0'0P ]2 der Sitzung des HFA vom 21 .09.201 7)

1. Belegung der Gemeinschaftsunterkünfte

Derzeit befinden sich(mit Stand 01 .09.201 7) in den Gemeinschaftsunterkünften des
Landkreises Gießen insgesamt 1 .432 Personen, davon 699 Personen (also knapp die
Hälfte) im Bezug von Leistungen nach dem SGB ll.

11. Verteilung auf Wohnungen im Kreisctebiet

In Wohnungen leben].1 59 Personen, die im Bezug von Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz stehen. Diese teilen sich wie folgt auf:

Gießen

Grünberg
Lollar
Pohlheim
Laubach
Buseck

Linden

Wettenberg
Lich
Heuchelheim

Hungen
Langgöns
Rabenau
Biebertal
Fernwald

Staufenberg
Reiskirchen

Allende rf/Lda .

480
89
66

64
61

53
52

43
41

36

34
26
23
2]
20

16
14

4

Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen
Personen

0,56 % der Gesamtbevölkerung
0,63 % der Gesamtbevölkerung
0,62 % der Gesamtbevölkerung
0,33 % der Gesamtbevölkerung
0,60 % der Gesamtbevölkerung
0,40 % der Gesamtbevölkerung
0,39 % der Gesamtbevölkerung
0,33 % der Gesamtbevölkerung
0,29 % der Gesamtbevölkerung
0,45 % der Gesamtbevölkerung
0,27 % der Gesamtbevölkerung
0,22 % der Gesamtbevölkerung
0,43 % der Gesamtbevölkerung
0,20 % der Gesamtbevölkerung
0,28 % der Gesamtbevölkerung
0,1 8 % der Gesamtbevölkerung
0,1 3 % der Gesamtbevölkerung
0,09 % der Gesamtbevölkerung
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111. Bewohnerstruktur

Etwa 2/3 der Menschen sind männlich, 1/3 weiblich

Ca. 50 % der Personen sind zwischen 25 und 64Jahren,
ca. 25 % der Personen sind zwischen 1 5 und 24Jahren,
ca. 13 % der Personen sind unter 6Jahren und
ca. 10 % der Personen sind zwischen 7 und]4Jahren.
Nur etwa 1% der Personen ist älter als 65 Jahre

Aus Afghanistan kommen etwa 23 % der Menschen,
aus Syrien 1 3 %,
aus dem Irak 1 1 %.
aus Pakistan ] 0%.
aus der Türkei und Somaliajeweils 7 %,
aus dem Iran 6 %
und aus anderen Staaten etwa 30 % der Menschen.

IV. Monatliche Zuganqszahlen

[n den letzten drei Monaten wurden dem Landkreis Gießen durchschnitt]ich ] 3 Personen
wöchentlich zugewiesen. Dies entspricht ca. 0,005 % der Gesamtbevölkerung. Auch in
den Wochen zuvor war die Zahl der zugewiesenen Personen ähnlich. Das bedeutet
rechnerisch, dass jede Stadt und jedes Dorf im Landkreis Gießen etwa alle 9 Wochen eine
neue Bürgerin oder einen neuen Bürger aus diesem Personenkreis bekommt, also etwa 6
Personen im Jahr.

V. Unterkunftsrückbau

Diese stark rückläufigen Zugangszahlen ermöglichen es, einige Unterkunftsstandorte

Geschlossen werden die "Containerunterkünfte", da dort die Wohnqualität am
schlechtesten und bauartbedingt die Heizkosten(rd. 25.000 €je Wohnanlage für die
Heizperiode) am höchsten sind. Der zeitliche Ablauf kann der nachstehenden Übersicht
entnommen werden:
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Fernwald-Albach

Hungen-Inheiden

Langgöns-Oberkleen

Rabenau-Londorf



Im Anschluss an den Auszug der Bewohnerinnen und Bewohner werden die Möbel aus
den Unterkünften heraus geräumt. Sämtliche Tische und Stühle entsprechen der
Möblierung in unseren Schulen und kommen nach Reinigung dort zum Einsatz

Ein Teil der Schränke und Betten werden zur Weiterverwendung in unseren eigenen
Einrichtungen eingelagert. Schränke kommen auch in den Schulen. zum Einsatz. Darüber
hinaus gehende Kapazitäten werden veräußert.

Anschließend erfolgt die Trennung der Strom-, Wasser- und Kanalanschlüsse und
nachlaufend beginnt die Demontage der Mittelgänge, bevor die Container dann durch
die Aufsteller abgeholt werden können. Die Mietverträge enden gestaffelt, für die
Unterkünfte in Fernwald-Albach und Hungen-Inheiden z. B. Mitte Dezember.

Durch den Abbau der Unterkünfte reduziert sich die Zahl der Unterbringungsplätze um
648 auf dann noch 2.272, die sich auf 1 .408 Plätze in insgesamt 40 festen
Gemeinschaftsunterkünften und 864 Plätze in 27 Holzständerwohnanlagen an 1 8
Standorten aufteilt.

Von der Verlegung sind etwa 220 Personen betroffen. Es ist das Ziel, möglichst viele
Menschen in anderen Unterkünften in derselben Kommune unterzubringen, um
begonnene Integrationsprozesse nicht zu unterbrechen. Vorrangig gilt dies für Familien
mit Kindern in Kindergärten und Schulen.

Die Belegungsdichte beträgt derzeit rd. 63 %, wobei die Belegung in den Holzständer
wohnanlagen nach der Umverlegung rd. 70 % und in den festen Gemeinschaftsunter-
künften rd. 58 % betragen wird.

Im Auftrag

Udo Liebich
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Biebertal-Vetzberg

Lich-Eberstadt
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Anlage 3

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 21 .09.201 7
TOP 1 3) Mitteilungen und Anfragen

Hier: Mitteilungen aus dem Bereich Finanzen

] Prolongation eines Kommunalkredites

Obwohl es in den Daten für den Bericht zum Zins- und Schuldenmanagement
schon berücksichtigt war, muss der Ausschuss aus formalen Gründen noch
über eine Kreditprolongation informiert werden. Am 15. August 201 7 vüar ein
bei der KfW-Bank aufgenommener Kommunall<redit mit einer Restschuld von
902.928 € fällig.
Die KfW bot eine Prolongation für die Restlaufzeit von 9 %Jahren zu einem
Zinssatz von 0,51 % an. Eine telefonische Marktabfrage ergab, dass ein
annähernd günstiger Zinssatz am Kapitalmarkt nicht zu erzielen war. Auf
eine Ausschreibung wurde deshalb verzichtet und das Angebot der KfW
angenommen .
Der Vermerk mit Detailinformationen wird dem Protokoll als Anlage
beigefügt.

2. Bericht zum Haushaltsvollzug

Der Bericht zum Haushaltsvollzug für das 2. Quartal 2017 ist fristgerecht
EndeJuli beim Regierungspräsidium abgegeben worden. Die Mitglieder des
Kreistages und des Kreisausschusses haben den Bericht am 1 . August 201 7
per E-Mail zur Kenntnisnahme erhalten.

3 Berichterstattung zum Kommunalen Schutzschirm

Auch der Bericht zum Konsolidierungsfortschritt für das 1 . Halbjahr 2017 ist
gemäß deh Vorgaben im Schutzschirmgesetz und -vertrag fristgerecht im
August 2017 beim Regierungspräsidium und beim Hessischen
Finanzministerium abgegeben worden. Den Mitgliedern der Kreisgremien
wurde der Bericht am 9. August per E-Mail zur Kenntnisnahme zugeleitet.



Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen, 25. Juli 201 7

Name:
Telefon
Fax

E-Mai

Gebäude
Raum

Karin Hofmann
0641-9390 1794
0641-9390 1658
Karin.Hofmann@lkgl.de
D

020

FB Finanz- und Rechnungswesen
Fachdienst Finanzen

Vermerk für Frau Landrätin Schneider zur Bekanntgabe im Kreisausschuss und
im Haupt- und Finanzausschuss

Freie qBliQ ei es l<QHDIUDalkFedites bei der KfW-Bank
902.928 €

it Restschuld von

/ Aus dem Infra$trukturprogramm der KfW-Bank wurde im Jahr 2007 ein
Kommunalkredit in Höhe von insgesamt 1.:5351000 € für eine Gesamtlaufzeit von 20
Jahren aufgenommen. Die Restschuld beträgt.aktuell 902.928 €.

Zum 15. August 2017 läuft die Zinsfestschreibung des bisherigen Zinssatzes von
3.99 % aus. Mit Schreiben vom 13.Juli 2017 wurde von der KfW-Bank eine
Prolongation für die Restlaufzeit von 9,5 ;Jahren zu einem Zinssatz Üon 0.51 %
angeboten. Die Prolongätion gilt als vereinbart, wenn dem Schreiben nicht innerhalb
von 2 Wochen widersprochen wird.

Eine telefonische Markterkundung ergab folgende aktuelle Zinssätze

Volksbank Mittelhessen
Helaba Frankfurt

0,75 %
0,80 %

Aufgrund des sehr günstigen Zinssatzes der KfW-Bank haben die hauptamtlichen
Dezernenten in Ihrer Sitzung am 24.Juli 2017 beschlossen, das Angebot der KfW-
Bank anzunehmen und auf eine Ausschreibung für die.Umschuldung zu verzichten

Der Durchschnittszinssatz für Investitionskredite reduziert sich damit von bisher
2,923 % auf 2,789 %.

F. d. R.

Hofmann
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